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SCHREIBEN DES [FRANZ . AMBASSADOREN MICHEL - JEAN ] AMELOT AN HPTM.
[BEAT KASPAR] ZURLAUBEN

Vom Entscheid , Zug wolle seinem Ersuchen stattgeben und die Wer¬

bung einer Halbkompagnie für das Garderegiment gestatten , habe

er mit Befriedigung Kenntnis genommen . ·*· Ueber die grossen Schwie¬

rigkeiten , die sich diesem Vorhaben entgegenstellen - ein Um¬

stand , der einzig und allein der span . Faktion zu verdanken

sei - , sei er sich wohl bewusst . "Je feray très volontiers ce que

l ' on desire pour le payement de la pension 3 étant bien juste de reconnoistre

ceux qui marquent de la borme voloyité pour le Service du Roy [Ludwig XIV. ] . "
Auch werde er nicht unterlassen , ihn und seine Verdienste am Ho¬

fe lobend in Erinnerung zu rufen . Tatsächlich sei es ihm und

den Bemühungen seiner Familie zu verdanken , dass sich Zug hierin

frankreichfreundlich gezeigt habe.

Wie er der beiliegenden Kopie des Schreibens , die er an [Ammann

und Rat von Stadt und Amt ] Zug geschickt , entnehmen könne , habe

er sich ob der gegen ihn, [den Ambassadoren ] , ausgestossenen fre¬

chen Reden beklagt.

Seinen Vater [Beat Jakob I . Zurlauben ] lasse er grüssen . Er be-

daure sehr , dass sich dessen Gesundheitszustand derart ver¬
schlechtert habe.



1) Diese Hatbkompagnie wurde durch Beat Heinrich Josef Zurtauben ausgehoben.
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